
Zweite Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für das Fach Biologie  
im Rahmen der Bachelorprüfung innerhalb des Studiums für das  

Lehramt an Haupt-,Real- und Gesamtschulen 
an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster  

(Rahmenordnung LABG 2009)  
vom 05. Oktober 2012 

vom 9. August 2016 
 

Aufgrund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfung an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Studiums für das Lehramt an Haupt-, Real- und 
Gesamtschulen vom 06. Juni 2011 (AB Uni 11/2011, S. 791 ff.), zuletzt geändert durch die Vierte 
Änderungsordnung vom 15. Februar 2016 (AB Uni 06/2016, S. 359 f.), hat die Westfälische 
Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für das Fach Biologie im Rahmen der Bachelorprüfungen innerhalb des 
Studiums für das Lehramt Haupt-, Real- und Gesamtschulen an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster (Rahmenordnung LABG 2009) vom 05. Oktober 2012 (AB Uni 31/2012, S. 
2630 ff.), zuletzt geändert durch die Erste Änderungsordnung vom 13. Januar 2014 (AB Uni 
03/2014, S. 103 f.) wird wie folgt geändert: 

 
 
1. § 1 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung: 

 
„(1) 1Soweit in der Prüfungsordnung nichts anderes bestimmt ist, ist für die Organisation der 
Prüfungen im Fach Biologie und die durch diese Prüfungsordnung für das Fach Biologie 
zugewiesenen Aufgaben der Prüfungsausschuss des Fachbereichs Biologie für den 
Studiengang für das Lehramt an Haupt-, Real- und Gesamtschulen (nach Rahmenordnung 
LABG 2009) zuständig.“ 
 
 

2. § 1 Absatz 6 erhält folgende neue Fassung: 
 

„(6) 1Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung 
eingehalten werden. 2Er ist insbesondere zuständig für die Entscheidung über Widersprüche 
gegen in Prüfungsverfahren im Fach Biologie getroffene Entscheidungen. 3Der 
Prüfungsausschuss kann die Erledigung seiner Aufgaben für alle Regelfälle auf die 
Vorsitzende/den Vorsitzenden oder eine dritte Person übertragen; sie darf nicht aus der 
Gruppe der Studierenden stammen. 4Dies gilt nicht für die Entscheidung über Widersprüche. 

5Für die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen und die Einstufung in höhere 
Fachsemester wählt der Fachbereichsrat eine/n Beauftragte/n sowie eine/n Stellvertreter/in; 
die Amtszeit beträgt 4 Jahre, eine Wiederwahl ist zulässig.“ 
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3. § 3 Absatz 3 erhält folgende neue Fassung: 
 
„(3) 1Die im Anhang befindlichen Modulbeschreibungen geben über die 
anwesenheitspflichtigen Veranstaltungen Auskunft. 2Vorbesprechungstermine 
anwesenheitspflichtiger Lehrveranstaltungen gelten als ebenfalls anwesenheitspflichtiger 
Bestandteil der Lehrveranstaltungen. 3Sofern die Modulbeschreibung nichts anderes 
bestimmt, dürfen in anwesenheitspflichtigen Veranstaltungen höchstens 10% der 
Präsenzzeit versäumt werden, und auch dies nur mit triftigem und unverzüglich bekannt 
gemachten Grund nach Absatz 4. 4Bei umfangreicherem Versäumnis mit triftigem und 
unverzüglich bekannt gemachten Grund nach Absatz 4 (zum Beispiel aufgrund einer 
längeren Krankheit) kann der Modulverantwortliche im Einzelfall Ausnahmen von dieser 
Regelung zulassen, sofern das Versäumte in anderer Form nachgeholt werden kann. 5Ist dies 
nicht möglich, so muss die betreffende Lehrveranstaltung wiederholt werden; die 
Entscheidung trifft der Modulverantwortliche. 6Bei ein- oder mehrmaliger Nichtteilnahme an 
einer anwesenheitspflichtigen Lehrveranstaltung ohne einen Rücktritt nach Absatz 4 gilt die 
Lehrveranstaltung auch bei einem Versäumnis von unter 10% der Präsenzzeit als nicht 
erfolgreich absolviert. 7In diesem Fall darf die betroffene Lehrveranstaltung nicht weiter 
besucht und muss zum nächstmöglichen Zeitpunkt nachgeholt werden. 8Die dieser 
Lehrveranstaltung zugeordnete/n modulbegleitende/n Prüfung/en und, sofern diesem 
Modul zugeordnet, die Modulabschlussprüfung dürfen erst dann absolviert werden, wenn 
die betroffene Lehrveranstaltung nachgeholt wurde. 9Bei Versäumnis ohne triftigen Grund 
kann der Modulverantwortliche im Einzelfall Ausnahmen von der Regelung gemäß Satz 7 und 
8 zulassen, sofern das Versäumte in anderer Form nachgeholt werden kann.“ 
 
 

4. § 3 Absatz 4 erhält folgende neue Fassung: 
 
„(4) 1Nach Ablauf des Anmeldezeitraums gem. Absatz 1 ist der Rücktritt von einem Termin 
einer angemeldeten anwesenheitspflichtigen Lehrveranstaltung nur bei triftigen und 
unverzüglich bekannt gemachten Gründen möglich, sofern diese innerhalb von drei 
Werktagen schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Bei Krankheit der/des 
Studierenden ist eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung für den Tag der Säumnis 
vorzulegen. 3Die Gründe sind aktenkundig zu machen. 4Im Fall eines zwei- oder mehrmaligen 
Rücktritts von einem der Termine einer angemeldeten anwesenheitspflichtigen 
Lehrveranstaltung aufgrund von Krankheit kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes 
verlangt werden. 5Erkennt der Prüfungsausschuss die Gründe nicht an, wird der/dem 
Studierenden dies schriftlich mitgeteilt. 6Erhält die/der Studierende innerhalb von 14 Tagen 
nach Anzeige und Glaubhaftmachung keine Mitteilung, gelten die Gründe als anerkannt.“ 
 
 

5. § 4 Absatz 2 erhält folgende neue Fassung: 
 
„(2) 1Die Teilnahme an jeder Studienleistung und jeder Prüfungsleistung setzt die vorherige 
Anmeldung zu ihr voraus. 2Sämtliche innerhalb der Module 1 bis 7 zu erbringenden Teile der 
Prüfungsleistung gelten hinsichtlich der Anmeldung als Gesamt-Prüfungsleistung, so dass 
die Anmeldung zu einem Teil der Prüfungsleistung innerhalb eines Moduls die Anmeldung 
zu allen Teilen der Prüfungsleistung dieses Moduls mit einschließt. 3Die Anmeldung zu 
Studien- und Prüfungsleistungen kann regelmäßig nur elektronisch durch Anwahl der 
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Prüfungs- und Studienleistungen in QISPOS erfolgen; verbindliche Fristen und Termine 
werden auf der Homepage des Fachbereichs bekanntgegeben. 4Erfolgte Anmeldungen 
können innerhalb der Frist gemäß Satz 3 ohne Angabe von Gründen zurückgenommen 
werden (Abmeldung). 5Wird eine einzelne Veranstaltung aufgrund einer Entscheidung nach § 
3 Abs. 4 Satz 5 oder Satz 6 wiederholt, so gilt die/der Studierende für alle Prüfungsteile, die 
sich auf diese Veranstaltung beziehen, als mit triftigem Grund abgemeldet; alle 
möglicherweise zuvor erzielten Notenpunkte in Prüfungsteilen zu dieser Veranstaltung 
werden gelöscht.“ 
 
 

6. § 4 Absatz 3 erhält folgende neue Fassung: 
 
„(3) 1Die Anmeldung zum Erstversuch einer Prüfungs- oder Studienleistung hat spätestens 
drei Semester nach dem Semester zu erfolgen, in dem der Besuch der Lehrveranstaltung, 
dem die Prüfungs- oder Studienleistung nach dem Studienplan oder dem Studienablaufplan 
zugeordnet ist, erstmalig vorgesehen ist. 2Die Studierenden verlieren den Prüfungsanspruch, 
wenn sie ohne triftigen Grund nicht innerhalb des vorgegebenen Zeitraumes die 
Lehrveranstaltung besuchen oder sich zur Prüfung oder zur Wiederholungsprüfung oder zur 
Studienleistung anmelden, es sei denn, sie weisen nach, dass sie das Versäumnis der Frist 
nicht zu vertreten haben.“ 
 
 

7. § 6 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung: 
 
„(1) 1Die Dekanin/Der Dekan/Das Dekanat bestellt für die Prüfungsleistungen die 
Prüferinnen/Prüfer sowie, soweit es um mündliche Prüfungen geht, die 
Beisitzerinnen/Beisitzer. 2Prüferin oder Prüfer ist jede Person, die an der Durchführung des 
jeweiligen Moduls beteiligt ist oder war und die Voraussetzungen gem. § 65 Abs. 1 HG NRW 
erfüllt. 3Beisitzerin oder Beisitzer kann jede Person sein, die die Voraussetzungen gem. § 65 
Abs. 1 HG NRW erfüllt.“ 
 
 

8. § 11 erhält folgende neue Absätze 4 bis 7: 
 
„(4) 1Die Anmeldung zu den Wiederholungsprüfungen gem. der Absätze 1 und 2 erfolgt bis zu 
14 Tage vor dem jeweiligen Prüfungstermin per E-Mail im Prüfungsamt. 
2Wiederholungstermine modulbegleitender Prüfungen sind den Studierenden vorbehalten, 
die am regulären Termin mit triftigem Grund gefehlt haben; diese sind automatisch zur 
Nachprüfung am nächstmöglichen Termin angemeldet.  

(5) Wiederholungen von bzw. die Teilnahme an Prüfungsleistungen zum Zweck der 
Notenverbesserungen sind ausgeschlossen.  

(6) 1Studierende können die nach der Prüfungsordnung zustehenden 
Wiederholungsversuche zum Bestehen eines Moduls über einen formlosen Antrag an den 
Prüfungsausschuss ausschlagen. 2In diesem Fall werden die ausgeschlagenen 
Prüfungsversuche und damit auch das jeweilige Modul mit „nicht ausreichend“ bewertet. 

(7) Für die Bachelorarbeit gelten die Bestimmungen der Rahmenordnung.“ 
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9. Die im Anhang befindlichen Modulbeschreibungen werden wie folgt neu gefasst: 
 
  

2398



Anhang: Modulbeschreibungen:  

 

Modultitel deutsch:  Grundlagen der Naturwissenschaften 

Modultitel englisch: Basics in Natural Sciences 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Haupt-, Real- und Gesamtschulen 

Teilstudiengang: Biologie 

 

1 Modulnummer:  1 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 

[ ] jedes Sem. 

[X] jedes WS 

[ ] jedes SS 

Dauer: 
[X ] 1 Sem. 

[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 

1 

LP: 

10 

Workload (h): 

300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. V Einführung in die Biologe [X] P   [ ] WP 2,5 30h / 2 SWS 45h 

2. V Einführung in die Chemie [X] P   [ ] WP 2,5 30h / 2 SWS 45h 

3. V Einführung in die Physik [X] P   [ ] WP 2,5 30h / 2 SWS 45h 

4. P 
Einführung in das 
Naturwissenschaftliche Arbeiten 

[X] P   [ ] WP 2,5 45h / 4 SWS 30h 

 

4 

Lehrinhalte: 

Die einführenden Vorlesungen der Biologie, Chemie, und Physik vermitteln die theoretische Basis in den 
grundlegenden naturwissenschaftlichen Themenbereichen. Das Modul "Grundlagen der 
Naturwissenschaften" leistet somit einen wesentlichen Beitrag zum Aufbau kognitiver Kompetenzen für 
das Verstehen zentraler naturwissenschaftlicher Konzepte. 

Das Praktikum „Einführung in das Naturwissenschaftliche Arbeiten“ greift die Lehrinhalte der 
einführenden Vorlesungen auf und leistet so den Transfer des erworbenen Wissens in auch im 
schulischen Umfeld umsetzbare Versuche. Es führt an naturwissenschaftliche Arbeitstechniken heran und 
stellt damit einen Bezug zu vertiefenden praktischen Veranstaltungen der Folgemodule her. 

  

5 Erworbene Kompetenzen:  

2399



Die Studierenden  

− haben ein fundiertes und anschlussfähiges biologisches Fachwissen entwickelt; 
− können grundlegende Zusammenhänge, Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der klassischen 

Physik beschreiben und erklären; 
− können physikalische Einsichten auch auf alltagsphysikalische Fragestellungen anwenden; 
− haben ein Verständnis grundlegender Begrifflichkeiten und Gesetze der allgemeinen, 

anorganischen, organischen und analytischen Chemie entwickelt; 
− haben basale Kompetenzen in der Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchen 

entwickelt; 
− haben die Fähigkeit entwickelt, eigenverantwortlich die Umsetzung von schulversuchsrelevanten 

Sicherheitsrichtlinien durchzuführen. 
    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

keine 

   

   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[ ]  Modulabschlussprüfung (MAP)   [ ] Modulprüfung (MP)   [X]  Modulteilprüfungen (MTP)   

 

 

 

8 Prüfungsre leva nte Leistungen: 

8 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für 
die Modulnote 
in % 

Je eine semesterbegleitende Klausur, bezogen auf die Inhalte der 
Veranstaltungen 1, 2 und 3; im Wiederholungsfall kann die 
Prüferin/der Prüfer auch eine andere Prüfungsform wählen. 

Klausur i.d.R. 90 
min, mündl. 
Prüfung i.d.R. 45 
min 

25% je Klausur 

Veranstaltung Nr. 4: Testate zu Versuchsbeginn, Versuchsprotokolle 
oder Präsentationen nach Ankündigung des Dozenten zu Beginn der 
Veranstaltung, Abschlussklausur; für Studierende, die mit 
unverzüglich bekannt gemachtem, triftigem Grund nicht teilnehmen 
konnten, kann die Prüferin/der Prüfer auch eine andere Prüfungsform 
wählen 

Nach Maßgabe 
des Dozenten zu 
Beginn der 
Veranstaltung. 
I.d.R. 10 min je 
Testat; 
Protokolle im 
Umfang von 
etwa zwei Seiten 
/ Versuchstag 
und Gruppe; 
Präsentationen 
ca. 10 min; 
Klausur i.d.R. 
45min 

25% 

  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. 
Umfang 

 keine  
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10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen jeweils mindestens mit der Note „ausreichend 
bestanden und alle anwesenheitspflichtigen Veranstaltungen im Sinne der Regelungen zur 
Anwesenheitspflicht (siehe 13) besucht wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Bachelor-Fachnote: 

15% 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 

  

13 

Anwesenheit:  

Für die Lehrveranstaltung Nr. 4 besteht Anwesenheitspflicht. Diese ist nur dann erfüllt, wenn an 
mindestens 90% der Veranstaltungen teilgenommen wurde und für eventuelle Fehltermine unverzüglich 
triftige Gründe bekannt gemacht wurden (Begründung: Die praktischen Übungen können nicht im Rahmen 
eines Selbststudiums erworben werden). Vorbesprechungstermine sind anwesenheitspflichtiger Teil der 
Veranstaltung. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

keine 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Eva Liebau Biologie 

   

16 
Sonstiges: 
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Artikel 2 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 
(2) 1Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die seit dem Wintersemester 

2016/17 im Fach Biologie im Bachelorstudiengang innerhalb des Studiums für das 
Lehramt an Haupt-, Real- und Gesamtschulen an der Westfälischen Wilhelms-Universität 
immatrikuliert sind. 2Diese Ordnung findet ebenso Anwendung für alle Studierenden, die 
seit dem Wintersemester 2011/2012 im Fach Biologie im Bachelorstudiengang innerhalb 
des Studiums für das Lehramt an Haupt-, Real- und Gesamtschulen an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität immatrikuliert sind; in Bezug auf die durch diese Änderungsordnung 
geänderten Module jedoch nur, wenn und soweit sie diese vor dem Inkrafttreten der 
Ordnung gemäß Absatz 1 noch nicht begonnen haben. 

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Biologie der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 29. Juni 2016. 

Münster, den 9. August 2016      Die Rektorin 

 

         Prof. Dr. Ursula Nelles 

 

Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über 
die Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie 
Bekanntmachungen von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 01/1991), zuletzt geändert am 
23.12.1998 (AB Uni 04/1998), hiermit verkündet. 

Münster, den 9. August 2016      Die Rektorin 

 

         Prof. Dr. Ursula Nelles 
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